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Prozess um Messer-Massaker in
Solingen: Abschiebung führte zu Chaos!
Prozessbeginn gegen Messer-Attentäter von Solingen am
27. Mai 2024: Diskussion über Abschiebungen und innere

Sicherheit in Deutschland.

Solingen, Deutschland - Am 27. Mai 2024 beginnt im
Düsseldorfer Oberlandesgericht der Prozess gegen einen
35-jährigen Syrer, der vor neun Monaten auf einem Volksfest in
Solingen drei Menschen erstach. Dieses Verbrechen hat in
Deutschland eine weitreichende Debatte über innere Sicherheit
und Abschiebungen von Flüchtlingen ausgelöst. Der Täter,
Mahmoud M., war 2022 nach Deutschland eingereist und hatte
Verbindungen zum islamistischen Milieu. Seine Tat erinnert an
ein weiteres tödliches Attentat im August 2023, als Issa al Hasan
in Solingen drei Menschen tötete und zehn verletzte. Der
mutmaßliche Mörder, auch ein syrischer Flüchtling, wurde trotz
abgelehnten Asylantrags nicht abgeschoben und erhielt im
August 2023 einen subsidiären Schutzstatus.



Ein Untersuchungsausschuss im Düsseldorfer Landtag wird nun
die Umstände der gescheiterten Abschiebung von al Hasan und
die Versäumnisse der NRW-Behörden untersuchen. Es wird
berichtet, dass der Täter am 5. Juni 2023 zur Abschiebung
bereitstand, aber nicht angetroffen werden konnte. Josefine
Paul, Ministerin für Flucht und Integration, steht unter Druck, da
viele fordern, dass die Verantwortlichen zur Rechenschaft
gezogen werden.

Politische Diskussionen über
Abschiebungen

Die Vorfälle haben dazu geführt, dass in Deutschland eine
intensivere Diskussion über die Rückführung von Flüchtlingen,
insbesondere aus Syrien, entbrannt ist. Politiker der Union
fordern von der Bundesregierung einen Rückkehrplan, vor allem
nach dem Sturz von Baschar al-Assad. Während die CSU-
Politikerin Andrea Lindholz Programme für Reisebeihilfen und
Startgeld zur freiwilligen Rückkehr vorschlägt, weist
Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) darauf hin, dass die
Sicherheitslage in Syrien nach wie vor kritisch sei.
Migrationsexperte Daniel Thym hebt hervor, dass die Politik
nicht alle syrischen Flüchtlinge einfach außer Landes schicken
könne, da jeder Fall individuell betrachtet werden müsse.

Aktuell leben über 900.000 Menschen aus Syrien in
Deutschland, nachdem seit Beginn des Bürgerkriegs im Jahr
2011 rund eine Million Menschen geflohen sind. Ende Oktober
2024 waren 974.136 syrische Migranten registriert, wobei die
Mehrheit gar keinen Asylstatus hat, sondern einen subsidiären
Schutz. Der Schutzstatus wird gewährt, wenn eine ernsthafte
Bedrohung vorliegt, obwohl die Rückkehr nach Syrien für viele
nicht sicher und unzumutbar bleibt.

Schutzstatus und Rückkehrperspektiven

Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (Bamf) hat



gegenwärtig alle Entscheidungen über Asylanträge von Syrern
auf Eis gelegt, da die generelle Sicherheitslage in Syrien
angespannt bleibt. Ein Sprecher der EU-Kommission betont, dass
die Bedingungen für eine sichere Rückkehr nach Syrien derzeit
nicht gegeben sind. Österreich hat ebenfalls alle Asylverfahren
für syrische Flüchtlinge ausgesetzt und bereitet ein
Rückführungsprogramm vor.

Die derzeitige Diskussion über die Rückkehr von Flüchtlingen
zeigt, dass der Schutzstatus für viele weiterhin bestehen bleibt.
Die stellvertretende Sprecherin des Bundesinnenministeriums,
Sonja Kock, betont, dass eine Überprüfung des Schutzstatus auf
Grundlage der aktuellen Situation in Syrien stattfinden muss.

In Deutschland sind zahlreiche Geflüchtete aus Syrien jedoch
gut integriert, insbesondere im Gesundheitswesen, und viele
haben sich hier ein neues Leben aufgebaut. Dennoch bleibt die
Frage offen, wie die Politik mit den unterschiedlichen
Schutzgründen und der Sicherheitslage im Heimatland umgehen
wird. Die kommenden Monate werden einen entscheidenden
Einfluss auf die zukünftige Flüchtlingspolitik in Deutschland
haben.

Für weitere Details und Entwicklungen zu diesen Themen
können Sie die Berichterstattung von Welt, ZDF Politik, und 
ZDF Deutschland verfolgen.

Details
Vorfall Messerangriff, Mord/Totschlag
Ursache Versäumnisse der NRW-Behörden
Ort Solingen, Deutschland
Verletzte 15
Festnahmen 1
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